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Stube wird zur Pop-up-Galerie
Bühler Das im Februar gegründete Künstlerkollektiv Streunender Hund hat an der Rothalde ein «Phantastisches 

Zimmer» eingerichtet. Die Ausstellung öffnet am Samstag für zwei Tage ihre Türen.

Claudio Weder
claudio.weder@appenzellerzeitung.ch

Unter dem Titel «Phantastisches 
Zimmer» veranstaltet das Künst-
lerkollektiv Streunender Hund 
am kommenden Wochenende 
seine erste Ausstellung. Und zwar 
nicht, wie zu erwarten wäre, in 
einer klassischen Kunstgalerie, 
sondern im Wohnzimmer eines 
Appenzellerhauses an der Rot-
halde 2 in Bühler, rund 15 Gehmi-
nuten von der Haltestelle Steig-
bach entfernt. Die Wahl sei nicht 
zufällig auf diesen Ort gefallen, 
sagt Birgit Widmer, eines der 
sechs Mitglieder des Kollektivs. 
Vor drei Jahren ist Maria Nänny, 
ein weiteres Mitglied, gemein-
sam mit ihrem Mann in dieses 
Haus gezogen. Nun wohnt sie in 
einem Anbau nebenan. «Ihr ha-
ben wir diese Räumlichkeit zu 
verdanken», sagt Widmer. Zum 
anderen sei die Stube als Ausstel-
lungsort ideal, weil sie zum Ver-
weilen einlade: «Wir haben alles 
so gelassen, wie es ursprünglich 
war, um der Ausstellung mög-
lichst viel Wohnatmosphäre zu 
verleihen.»

Jedes Mitglied lädt 
einen Gast ein

Es gibt aber noch einen weiteren 
Grund, weshalb die Ausstellung 
genau an diesem abgelegenen 
Ort stattfindet. «Unser Ziel ist es, 
Kultur aufs Land zu holen. Wir 
wollen nicht immer in die Stadt 
runterfahren; also machen wir es 
mal anders rum und laden Gäste 
und Kulturschaffende von der 
Stadt aufs Land zum Austausch 
ein», so Birgit Widmer. Das Kol-

lektiv Streunender Hund wurde 
im Februar gegründet. Ihm  
gehören aktuell sechs Kunst-
schaffende an. Neben Birgit 
Widmer und Maria Nänny sind 
dies Harlis Schweizer, Martina 
Morger, Wassili Widmer und Flo-
rian Gugger. 

«Das Kollektiv kann aber 
noch wachsen», sagt Birgit 
Widmer. Obwohl die «Streuner» 
aus unterschiedlichen Sparten 
kommen, haben sie eines ge-
meinsam: «Wir sind neugierig, 
unabhängig, schnüffeln gerne 
rum und lassen uns überraschen, 
wo es uns am Schluss hintreibt – 
wie streunende Hunde eben.» 
Und tatsächlich lebt der eine oder 

andere «Streuner» in der Zwi-
schenzeit nicht mehr im Appen-
zellerland: Architekt Florian Gug-
ger etwa hat in Luzern eine Blei-
be gefunden; Wassili Widmer, 
Birgit Widmers Sohn, hat es nach 
Glasgow verschlagen.

Für das «Phantastische Zim-
mer» hat sich das Kollektiv ein 
besonderes Konzept ausgedacht: 
Jedes Mitglied lädt einen oder 
zwei Gäste aus dem Kunstkontext 
ein. «Ob diese dann ein eigenes 
Kunstwerk beisteuern oder ge-
meinsam mit einem Kollektiv-
mitglied eine künstlerische Ar-
beit realisieren, bleibt ihnen 
überlassen», so Widmer. Ent-
standen ist dabei ein organisches 

Gesamtkunstwerk, das die ein-
zelnen künstlerischen Beiträge in 
einem einzigen Raum miteinan-
der in Beziehung treten lässt. Die 
Überschreitung von intermedia-
len und interkulturellen Grenzen 
steht dabei thematisch genauso 
im Fokus wie der Begriff des 
Phantastischen.

Das Phantastische –  
vielfältig umgesetzt

Das Phantastische zieht sich wie 
ein roter Faden durch den gesam-
ten Raum. Trotzdem gleicht kein 
Kunstwerk dem anderen, so wie 
auch jede Künstlerin und jeder 
Künstler seine eigene Vorstellung 
von dem hat, was sie oder er als 

phantastisch empfindet. Bild-
hauerin Birgit Widmer etwa hat 
das Phantastische mit Hilfe des 
Grössenverhältnisses zwischen 
Mensch und Raum dargestellt. 
Einer ihrer Beiträge ist eine klei-
ne Holzskulptur, die einen Men-
schen darstellt, eingeengt zwi-
schen Decke und Boden eines 
imaginären Miniatur-Hauses. 
Für die Malerin Harlis Schweizer, 
die sich eine Woche lang im Haus 
an der Rothalde aufhielt, um Bil-
der zu malen, ist das Phantasti-
sche hingegen mehr ein Abhe-
ben, ein Blick in den Himmel, ins 
Nicht-Fassbare, Nicht-Materielle. 
Der Himmel ist damit auch zum 
Hauptmotiv einer Serie aus Pas-
tellbildern geworden, welche 
eine Wand des Zimmers zieren. 
Ergänzt wird die Ausstellung 
durch weitere Arbeiten von Mit-
gliedern des Kollektivs sowie von 
Gastkünstlern wie Hans Guggen-
heim, Lars Rumpel, Fabienne 
Watzke, Mirjam Kradolfer, Nilo 
Stillhard und Rahel Lämmler.

Die Ausstellung dauert nur 
von Samstag bis Sonntag. Umso 
straffer ist aber das Rahmenpro-
gramm. «Wenn sich die Leute 
schon abmühen, zu uns hochzu-
kommen – das Haus ist nur zu 
Fuss erreichbar – müssen wir ih-
nen auch etwas bieten», so Harlis 
Schweizer. Eröffnet wird die Ver-
nissage am Samstag um 14 Uhr 
mit einem Trompetensolo von 
Michael Neff, um 16 Uhr folgt 
eine Führung durch das Zimmer. 
Am Sonntag ist die Ausstellung 
von 11 bis 17 Uhr geöffnet. Um 15 
Uhr wird die Schauspielerin 
Jeanne Devos eine szenische Le-
sung abhalten. 

Die Bilderserie «Idylle und Wolken» von Harlis Schweizer im «Phantastischen Zimmer». Bild: Claudio Weder
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Eine Publikation der

Gais In der katholischen Kirche St. Michael gingen neun Kinder im 
Rahmen eines feierlichen Festgottesdienstes zum ersten Mal zur 
Kommunion. Sie feierten ihr Fest unter dem Motto «Gott baut ein 
Haus, das lebt». Bild: PD

Das Sakrament der Kommunion empfangen

Schlatt Sechs Buben und zwei Mädchen haben kürzlich erstmals die 
heilige Kommunion empfangen. Im Mittelpunkt des Gottesdienstes 
standen die Farben des Lebens, gemäss dem Motto des Glaubensjahrs 
der Seelsorgeeinheit: «Die sieben Farben des Lebens». Bild: Vreni Peterer

Erstmals vom Leib Christi gekostet

 

 

Nothilfekurs bei 
Huber und Suhner

Herisau Der Samariterverein 
Herisau führt diesen Freitag, 
19.30 bis 21.30 Uhr, und Sams-
tag, 8 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr,  
im Schulungsraum vom Audito-
rium der Firma Huber und Suh-
ner in Herisau einen Nothilfekurs 
durch. Dieser richtet sich an 
künftige Auto- und Rollerfahrer 
und an Personen, die ihre Kennt-
nisse auffrischen wollen. Anmel-
dungen per Telefon bei Beatrice 
Gubser unter: 071 350 00 35. 
Weitere Informationen unter: 
www.samariter-herisau.ch. (pd)

Warum Vorarlberg 
kein Kanton wurde
Appenzell Im Rahmen der Vor-
tragsreihe des Historischen Ver-
eins Appenzell referiert morgen 
Donnerstag, 19.30 Uhr, Alois 
Niedersätter, ehemaliger Leiter 
der Vorarlberger Landesarchivs, 
im Kleinen Ratssaal des Rathau-
ses Appenzell. Niedersätter geht 
in seinem Vortrag darauf ein, 
wieso Vorarlberg vor hundert Jah-
ren kein Schweizer Kanton wur-
de. Der Eintritt ist frei. (pd)

Speeddating für 
Senioren

Herisau Im evangelisch-refor-
mierten Kirchgemeindehaus in 
Herisau findet morgen Donners-
tag von 16 Uhr bis etwa 18 Uhr die 
Schatzsuche der Pro Senectute 
statt. Der Anlass ist eine Art 
Speeddating für Seniorinnen und 
Senioren, die auf der Suche nach 
einem neuen Partner bezie-
hungsweise Partnerin sind. (pd)


